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EFFIZIENTER UND NACHHALTIGER WINTERDIENST

BEI SCHNEE UND EIS: GEFRAGT SIND 
KOMPETENZ UND FLEXIBILITÄT  
Die kalten Monate des Jahres stellen für Gebäudedienstleister, die Winterdienst anbie-
ten, eine besondere Herausforderung dar. Was muss beachtet werden, um den Service 
zuverlässig und wirtschaftlich zu gestalten? 

Bei Schnee und Eis ist ein breites Spektrum an Leis-
tungen gefragt. Dazu gehört die Räumung von Fahr-
bahnen und Gehwegen, Parkplätzen und Dächern bis 
zu Rampen, Höfen und Einfahrten auf Unternehmens- 
und Fabrikgeländen. Serviceanbieter müssen auf 
langjährige Erfahrung und Know-how zurückgreifen 
können, um einen Rundum-Service zu bieten, der alle 
Aspekte des Winterdienstes abdeckt. 

RÄUMEN UND STREUEN
Darüber hinaus ist eine effektive und zeitnahe Streu-
dienstleistung und Enteisung unerlässlich, insbe-
sondere in Gebieten mit hohem Schneeaufkommen. 
Dabei steht immer die Sicherheit im Vordergrund, 
wobei gleichzeitig eine kontinuierliche Erreichbarkeit 
und Benutzbarkeit von Verkehrswegen gewährleistet 
sein muss. Dies erfordert eine durchdachte Planung, 
schnelle Reaktionszeiten und einen umfassenden 
Service, um auf die unvorhersehbaren und stetig 
wechselnden Bedingungen des Winters reagieren zu 
können.
Unternehmen tragen eine erhebliche Verantwortung, 
um für sichere Bedingungen auf ihrem Gelände zu 
sorgen. Dies gilt insbesondere in Bezug auf den Win-
terdienst. Wenn die Schneeräumpflichten nicht erfüllt 
werden, kann dies weitreichende Konsequenzen ha-
ben, einschließlich potenzieller Haftung für Unfälle 
und Verletzungen.

SCHNEELASTEN AUF DÄCHERN
Eine wichtige Aufgabe im Rahmen des Winterdienstes 
ist auch, Dächer von Schneelasten zu befreien. Bei 
starkem Schneefall können die Schneemassen auf 
den Dächern schnell zu einer ernsthaften Bedrohung 
werden. Hier ist schnelles und professionelles Han-
deln gefragt, um potenzielle Gefahren abzuwehren 
und Schäden zu vermeiden. Hilfreich dabei kann der 
Einsatz von Fassadenkletterern sein.

DIE MITARBEITER FLEXIBEL EINSETZEN 
Die Personalknappheit ist ein Problem, das auch den 
Winterdienst betrifft. Es ist immer eine Herausforde-

OBEN: Winterdienstanbieter müssen auf viel Erfahrung und Know-how 
zurückgreifen können, um einen Rundum-Service bieten zu können, der alle 
Aspekte abdeckt.

UNTEN: Schneemassen auf Dächern können schnell zu einer ernsthaften 
Bedrohung werden. Hier ist schnelles und professionelles Handeln gefragt, 
um potenzielle Gefahren abzuwehren und Schäden zu vermeiden.
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Entdecken Sie die Sweezy Kehrmaschinen! 
Unsere Modelle mit effizientem Radantrieb:
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Denkbar sind autonome 
Schneepflüge, die sofort aus-
fahren können, sobald die 
Schneefallgrenze erreicht ist, 
oder Drohnen, die  genaue 
 Informationen über die Schnee-
lage auf den Dächern liefern.
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rung, qualifiziertes Personal zu finden und zu halten. 
Die Fähigkeit, das Personal flexibel einzusetzen, ist 
ein wichtiger Aspekt, um diese Herausforderung zu 
bewältigen. Wenn die winterlichen Bedingungen es 
zulassen, können die Mitarbeiter in anderen Berei-
chen des Unternehmens eingesetzt werden. Das ist 
nicht nur eine effiziente Nutzung von Ressourcen, son-
dern bietet den Beschäftigten auch die Möglichkeit, 
ihre Fähigkeiten und Kenntnisse weiter zu vertiefen.
Die strukturierte Einteilung von Mitarbeitern, die Be-
rücksichtigung der spezifischen Anforderungen der 
Kunden und der jeweiligen Wetterbedingungen sowie 
die Lösung des Problems der Personalknappheit sind 
zentrale Aspekte im infrastrukturellen Gebäudema-
nagement. Ziel ist, einen optimalen Service zu bieten 
und dabei nachhaltig und wirtschaftlich zu handeln.

DIGITALISIERUNG IM WINTERDIENST
In der Zukunft könnte sich der Winterdienst auf viel-
fältige Weise weiterentwickeln. Die fortschreitende 
Digitalisierung wird eine zentrale Rolle bei der Ver-
besserung der Effektivität des Winterdienstes spielen. 
Wir sehen bereits heute, wie Technologie dabei hilft, 
bessere Vorhersagen über Wetterbedingungen zu 
treffen, sodass wir unser Vorgehen besser planen und 
 koordinieren können. Zukünftig könnten wir durch 
den Einsatz von künstlicher Intelligenz in der Lage 
sein, diese Vorhersagen noch präziser zu gestalten 
und die Ressourcenplanung weiter zu optimieren.

AUTONOME SCHNEEPFLÜGE UND DROHNEN
Die Automatisierung könnte ebenfalls eine wichtige 
Rolle in der Zukunft des Winterdienstes spielen. Die 
Möglichkeit, bestimmte Aufgaben zu automatisie-
ren, würde uns in die Lage versetzen, schneller und 
effizienter auf plötzliche Witterungsänderungen zu 
reagieren. Denkbar sind autonome Schneepflüge, die 
sofort ausfahren können, sobald die Schneefallgrenze 
erreicht ist, oder Drohnen, die genaue Informationen 
über die Schneelage auf den Dächern liefern.

Auch das Thema Nachhaltigkeit wird immer rele-
vanter. Der ökologische Fußabdruck lässt sich zum 
Beispiel verringern, indem nachhaltige Streumateria-
lien verwendet werden und der Kraftstoffverbrauch 
der Fahrzeuge minimiert wird. Auch der Einsatz von 
elektrisch betriebenen Schneepflügen oder die Ver-
wendung von biologisch abbaubaren Streumaterialien 
kann in Erwägung gezogen werden.
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ist technischer Leiter beim Gebäudedienst-
leistungsunternehmen August Weber GmbH in 
München. In seinen Zuständigkeitsbereich fällt 
auch die Organisation des Winterdienstes.
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